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Begleitmaterialien zum Girls* Riot! Programm ab 16  

 

 

 

  

Über das Programm 
Hier gibt es keine Tabus! Neben experimentellen Auseinandersetzungen mit 
Menstruationsschmerzen sehen wir absurde arrangierte Ehen und abgedrehte 
Therapiesitzungen. Wir entwickeln tiefe Empathie und spüren einen alles einnehmenden 
Leistungsdruck. Mal laut, mal leise, dynamisch und unendlich kreativ setzen sich die Filme 
mit Themen auseinander, die den 15-19-jährigen Kurator*innen des Girls* Riot Workshops 
wichtig sind. 

Themen  
Menstruationsschmerzen, Selbstausdruck, Vater-Tochter-
Beziehungen, Identität, Sexismus, Migration, 
Menstruationsarmut, Geschlechtergerechtigkeit, 
Leistungsdruck, Selbstfürsorge, arrangierte Ehe, Kinderbraut, 
gesellschaftlicher Druck, sexuelle Gewalt. 

Fächer 
Gesellschaft, Ethik, 
Politik, 
Sozialwissenschaften, 
Deutsch, Biologie. 

Trigger & Content Warning: Blut, Schmerz, Selbstverletzung, Angststörung, die Schlachtung 
eines Tieres, Erzählung von sexuellem Missbrauch. 
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Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 
Wir freuen uns, dass Sie das Girls* Riot! Programm mit Ihrer Klasse gebucht haben und ansehen 
werden.  

KUKI, das Junge Kurzfilmfestival Berlin, setzt sich dafür ein, Kinder und Jugendliche zu empowern 
und ihnen mit der Kunstform Film einen Zugang zu verschiedensten Perspektiven und Geschichten 
zu ermöglichen. Seit nun 5 Jahren organisiert das KUKI Team Workshops für Jugendliche, bei denen 
diese selbst die Kurzfilme für die Jugendprogramme auswählen und somit als Kurator*innen Teil 
des Festivalteams sind. Eine Besonderheit sind die Girls* Riot! Workshops, bei denen junge 
Frauen* sich über ihre eigenen weiblichen Erfahrungen austauschen und ein Filmprogramm mit 
Filmen aus weiblicher Perspektive zusammenstellen.  

Im Workshop, der in den Sommerferien stattfand, tauschten sich die 15-19-jährigen 
Teilnehmerinnen über Frauenrechte und Identität aus und sprachen über Gender, Diversity und 
(Selbst-)wahrnehmung, an zwei Tagen begleitet von zwei Referentinnen. Beim Festival werden die 
jungen Frauen ihr Programm selbst präsentieren und moderieren. Das Ziel des Workshops und des 
Programms ist es, junge Menschen zu empowern, sich zusammenzutun um gegen Sexismus und 
Diskriminierung vorzugehen. Ebenso sollen weiblichen Perspektiven und Geschichten eine Bühne 
gegeben werden und somit jungen Zuschauer*innen die Möglichkeit zur Identifikation mit 
weiblichen Erfahrungen, ebenso wie die Möglichkeit zur Aufarbeitung eigener Erfahrungen 
gegeben werden.  

In den nachfolgenden Begleitmaterialien finden Sie Arbeitsaufgaben zu den Filmen inkl. 
wissenswerter Zusatz- oder Hintergrundinformationen sowie Methoden, um die Filme in der Klasse 
zu besprechen und mit ihnen zu arbeiten.  

Viel Spaß wünscht das KUKI-Team! 

 

Vorbereitung der Filmsichtung – Informationen für Lehrkräfte 
 

Vor der Filmsichtung können Beobachtungsaufgaben verteilt werden, um die Aufmerksamkeit der 
Schüler*innen auf bestimmte Aspekte der Filme zu lenken. Diese können sich z.B. beziehen auf:  

• Einsatz von Musik, Tönen und Geräuschen und Soundeffekten -> Welche Gefühle, welche 
Stimmungen werden durch ihren Einsatz vermittelt?  

• den sog. zentrale Konflikt des Films 
• Filmsprache, beispielsweise die Verwendung von Einstellungsgrößen 
• die einzelnen Protagonisten, ihre Entwicklung und ihre Gefühlswelt  

Eine weitere Methode ist, die Filme je einer Gruppe von Schüler*innen zuzuteilen, diese sind später 
Expert*innen für diesen Kurzfilm. Dies kann sich auch auf die in den Filmen behandelten Themen 
beziehen und z.B. mit Rechercheaufgaben verbunden werden.  

Bei der Nachbesprechung der Filme sollten zunächst den Emotionen, Gefühlen und Gedanken der 
Schüler*innen zu den einzelnen Filmen Raum gegeben werden. Was hat der Film in den 
Schüler*innen ausgelöst? Was hat ihnen am Film gefallen, was nicht? Was beschäftigt sie, wie 
fühlen sie sich? Wichtig: Es gibt kein Richtig oder Falsch – jede*r Schüler*in wird den Film aufgrund 
eigener Erfahrungen, Erlebnisse und Reflexionen anders wahrnehmen.  
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Besprechung der Filme im Unterricht – Arbeitsaufgaben 
Achtung: Erst nach der Filmsichtung lesen – die Fragen beinhalten zum Teil Spoiler. 

 

1) ZYKLUS 

 
 
Fragen zur Besprechung des Films 

• Wie beschreibt die Protagonistin des Films ihren Zyklus?  
• Wie wird der Zyklus visuell dargestellt und wie setzt sich der Film künstlerisch & 

experimentell mit dem Thema auseinander?  
• Welche Gefühle hat der Film in euch ausgelöst? Hat jemand ähnliche Erfahrungen (selbst 

oder in der Familie) mit der Periode und Menstruationsbeschwerden / -schmerzen? 
 

Thematische Vertiefung: Der weibliche Zyklus (allgemein) 
• Recherchiert im Internet: Wie funktioniert der weibliche Zyklus und welche vier 

Zyklusphasen gibt es? Teilt euch in vier Gruppen und erarbeitet, was in diesen 
Zyklusphasen mit dem Körper passiert.  

Geeignete Online-Quellen sind z.B.: 

https://ovularing.com/die-zyklus-phasen-als-jahreszeiten-betrachtet/  

https://femtastics.com/journal/der-zyklus-code/  

https://einhorn.my/der-menstruationszyklus-ist-eine-superpower/  

Video: Die vier Zyklusphasen 

Seht euch das Video an und besprecht, was Frauen* in welcher Zyklusphase hilft. Bringt auch 
eigene Tipps und Tricks ein und tauscht euch über Social Media Kanäle, die das Thema 
behandeln, aus.  

Video: This is your Period in 2 Minutes | Glamour 

https://www.youtube.com/watch?v=WOi2Bwvp6hw  

https://ovularing.com/die-zyklus-phasen-als-jahreszeiten-betrachtet/
https://femtastics.com/journal/der-zyklus-code/
https://einhorn.my/der-menstruationszyklus-ist-eine-superpower/
https://www.youtube.com/watch?v=WOi2Bwvp6hw
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Es ist übrigens normal, dass in der Jugend der Zyklus noch nicht regelmäßig ist und der Körper sich 
noch nicht komplett auf den Zyklus und die Hormonumstellung eingestellt hat. Dies passiert oft 
erst im jungen Erwachsenenalter. Trotzdem ist es super hilfreich, schon früh den eigenen Körper 
zu beobachten und den eigenen Zyklus und somit sich selbst immer besser kennenzulernen.  

 

Thematische Vertiefung: Menstruationsschmerzen und Endometriose 
Während es Frauen* gibt, die nur unregelmäßig menstruieren (z.B. nur alle drei Monate) oder auch 
keinerlei Schmerzen oder Beschwerden in Zusammenhang mit dem Zyklus haben, gibt es auch 
Frauen, die jeden Monat starke Schmerzen – wie im Film beschrieben – während ihrer 
Menstruation empfinden. 

Dies kann (muss aber nicht) mit der Krankheit Endometriose zusammenhängen. Anzeichen einer 
Endometriose können sein:  

• sehr starke Menstruationsschmerzen 
• starke und unregelmäßige Monatsblutungen 
• häufige Unterleibsschmerzen 
• Durchfall oder Schmerzen beim Stuhlgang 
• Regelmäßige schmerzbedingte Abwesenheit aus der Schule 
• Regelmäßige schmerzbedingte (Schul-)Sportunfähigkeit 

Bei diesen Anzeichen kann es sein, dass die Krankheit Endometriose vorliegt. Dies kann von 
einem*r Frauenarzt / -ärztin diagnostiziert werden.  

Die Endometriose-Vereinigung Deutschland e.V. hat für dieses Thema Unterrichtsmaterialien inkl. 
Unterrichtsablaut, Arbeitsblättern, Informationsblättern und Präsentationen entwickelt und stellt 
diese kostenfrei auf ihrer Webseite zur Verfügung:  

https://www.endometriose-vereinigung.de/AufklaerungSchuelerinnen.html ´ 

 

Weiterführende Aufgabe: Zyklustagebuch 
Falls ihr menstruiert, führt mindestens einen Monat lang ein Zyklustagebuch und beobachtet euren 
Körper. Wie verändert er sich je nach Zyklusphase? Wie fühlt ihr euch? Inzwischen gibt es auch 
viele Apps, mit denen man seinen Zyklus tracken kann. Auch diese können für das Zyklustagebuch 
genutzt werden. Wer nicht menstruiert, kann eine nahestehende weibliche Person über ihre 
Erfahrungen befragen.  

Übrigens: Veränderungen des weiblichen* Körpers können neben emotionalen Veränderungen, 
PMS (prämenstruelles Syndrom – körperliche und psychische Beschwerden vor Einsetzen der 
Periode), Menstruationsbeschwerden oder -schmerzen auch Veränderungen in der Wahrnehmung 
von Geräuschen oder Geschmack sein. (Quelle: Franka Frei (2020): Periode ist politisch) 

Wer mag, kann die eigenen Erfahrungen bzw. die der befragten Person(en) in der Klasse teilen.   

 

 

 

 

 

https://www.endometriose-vereinigung.de/AufklaerungSchuelerinnen.html
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2) LOVE, DAD 

 
Fragen zur Besprechung des Films 

• Wie beschreibt die Protagonistin das Verhältnis zu ihrem Vater während er im Gefängnis 
war? Wie ist ihr Verhältnis heute?   

• Die Protagonistin beschreibt die archaische Angst des Vaters, dass, wenn er keinen Sohn 
bekommt, seine Familie (in manchen Kontexten auch Blutlinie genannt) ausstirbt. Als 
Mädchen spielt sie hier keine Rolle – wenn sie heiratet, wird sie Teil einer anderen 
Familie. Welche Fragen und Gefühle löst dies in der Protagonistin aus?  

• Welche Entscheidung trifft die junge Frau für sich in Bezug auf ihren Vater und die 
Stellung von Frauen?  
 

Filmanalyse 
• Wie hat die Filmemacherin Diana Cam Van Nguyen sich künstlerisch mit dem Thema 

auseinandergesetzt? Welche visuellen Elemente und Materialien sind dir aufgefallen, die 
sie nutzt?  

• Diana Cam Van Nguyen erzählt in LOVE, DAD ihre eigene Geschichte. In einem Interview 
mit ARTE gibt sie einen Einblick in die Machart des Films und ihre Erfahrungen:  
https://www.arte.tv/de/videos/109223-000-A/interview-mit-diana-cam-van-nguyen/  
 

Thematische Vertiefung: Misogynie / Frauenfeindlichkeit 
Misogynie bedeutet übersetzt Frauenfeindlichkeit bis hin zu Hass gegenüber Frauen. Das weibliche 
Geschlecht wird dem männlichen Geschlecht untergeordnet. Demnach haben Frauen eine 
geringere Wertigkeit und Männer eine höhere. 

Diese Feindseligkeit ist auf allen Ebenen sozialer Beziehungen zu finden. Von der 
gesamtgesellschaftlichen Ebene bis zur persönlichen. Dabei tritt sie in vielfältiger Weise und 
unterschiedlicher Intensität auf. Auch schwächere Formen – eine gewöhnliche Schlechterstellung 
wie beispielsweise „Frauen können nicht so gut grillen“ oder „Frauen sollen nicht schwer tragen“ 
und „Frauen sind zu sensibel“ – fallen schon in den Bereich der Misogynie. Diese werden jedoch 
oft nicht als solche erkannt – vielleicht auch gerade deshalb, weil manches uns immer wieder im 
Alltag begegnet. (Quelle: https://frauenseiten.bremen.de/blog/was-ist-eigentliche-misogynie/)  

https://www.arte.tv/de/videos/109223-000-A/interview-mit-diana-cam-van-nguyen/
https://frauenseiten.bremen.de/blog/was-ist-eigentliche-misogynie/
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• Besprecht in der Klasse, inwiefern das Verhalten des Vaters Zeichen und Auswirkungen 
eines misogynen Systems und Kultur sind.  

• Überlegt, ob und inwiefern auch in eurer Familie die Geburt eines Jungen erhofft und 
ersehnt wurde – mehr als die eines Mädchens. Befragt auch eure Eltern, Großeltern oder 
andere Verwandte über ihren Erfahrungen. Im Deutschen gibt es beispielsweise den 
Begriff des „Stammhalters“, der dasselbe Phänomen wie im Film beschreibt: Die 
„Notwendigkeit“ eines männlichen Nachfolgers für die Familie.  

• Wie fühlt ihr euch nach der Sichtung des Films und der Beschäftigung mit dem Thema?  
 

3) FIRST WORK, THEN PLAY 

 
Fragen zur Besprechung des Films 

• Der Film bespricht das Thema Leistungs- und Erwartungsdruck der Gesellschaft. Was 
„verlangt“ z.B. ein kreativer Beruf – wie im Film vom jüngeren Ich der Protagonistin 
beschrieben?  

• Wie geht Maxi mit dem Leistungsdruck um? Welche Tipps findet sie im Internet, um mit 
dem Druck umzugehen? 

• Was könnte die glitzernde Frau im Film repräsentieren? Wie interpretiert ihr ihre Rolle?  
• Inwiefern empfindet auch ihr einen hohen Leistungsdruck und fühlt euch wie in einem 

Hamsterrad? Welche Erfahrungen der Protagonistin teilt ihr?  
 

Weiterführende Aufgabe: Meme Creator 
Gestaltet selbst ein Meme mit euren Erfahrungen, z.B. mit dem Meme Generator unter 
https://imgflip.com/memegenerator  

 

 

 

 

https://imgflip.com/memegenerator
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4) ROOSTER 

 
Fragen zur Besprechung des Films 

• Warum wird Hung Hsia den chinesischen Mann heiraten? Inwiefern hilft sie damit ihrer 
Familie? 

• Wie fühlt sie sich in Bezug auf die Hochzeit? Wie interpretiert ihr diesbezüglich die 
Schlussszene des Kurzfilms?  

 
Thematische Vertiefung: Arrangierte Ehen  
Lest euch den Artikel vom FLUTER Magazin zu arrangierten Ehen durch und entwerft in Gruppen 
ein Plakat mit den wichtigsten inhaltlichen Punkten.  

https://www.fluter.de/erst-die-hochzeit-dann-die-liebe  

Hung Hsia heiratet nicht gegen ihren Willen – jedoch kennt sie den Mann auch nicht, den sie 
heiratet und lernt ihn noch nicht einmal bei der Hochzeit kennen.  

Was denkt ihr selbst über das Thema? 

 

Abgrenzung zur Zwangsehe 

In China gibt es wegen der Ein-Kind-Politik deutlich mehr Männer als Frauen. Deswegen kommen 
viele Frauen aus den umliegenden Staaten ins Land. Viele von ihnen auch gegen ihren Willen, auch 
aus Myanmar. Im Film wird die junge Frau nicht verschleppt oder verkauft, jedoch ist dies ein leider 
weit verbreitetes Phänomen, was u.a. in diesem Artikel beschrieben wird:  

https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2018-12/china-menschenhandel-myanmar-
maedchen-frauen-ein-kind-politik  

 

 

 

 

https://www.fluter.de/erst-die-hochzeit-dann-die-liebe
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2018-12/china-menschenhandel-myanmar-maedchen-frauen-ein-kind-politik
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2018-12/china-menschenhandel-myanmar-maedchen-frauen-ein-kind-politik
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5) VLEKKELOOS (SPOTLESS) 

 
Fragen zur Besprechung des Films 

• Wie ist die finanzielle Situation von Rubys Familie? Welche Unterschiede in alltäglichen 
Erledigungen gibt es zu anderen – vielleicht euren – Familien?  

• Welche Gefühle und Sorgen löst diese Situation bei Ruby aus?  
• Wo versucht Ruby überall, Periodenprodukte zu bekommen? Welche Lösungswege sucht 

sie? 
• Warum denkt ihr, bittet Ruby ihre Mutter beim gemeinsamen Supermarkt-Einkauf nicht, 

Periodenprodukte einzukaufen? 
• Wie verändert die letzte Szene die Beziehung zwischen Ruby und ihrer Mutter? 

 
Thematische Vertiefung: Periodenarmut 
Periodenarmut – Was ist das? 

Das Wort „Periodenarmut“ beschreibt etwas Ungerechtes. Mit dem Begriff ist gemeint, dass 
manche Menschen nicht genug Geld zur Verfügung haben, um sich mit Menstruationsartikeln zu 
versorgen. Menstruationsartikel sind z. B Binden, Tampons oder Menstruationstassen. Für 
Personen, die bspw. Hartz4 empfangen oder wenig Geld verdienen, kann die Menstruation zu einer 
finanziellen Belastung werden. Hier ein Beispiel: 

Personen, die von Hartz4 leben, stehen im Monat 16,11 € für Hygieneartikel zur Verfügung. Davon 
müssen sie dann Dinge wie Shampoo, Deo, Duschgel, Zahnpasta, Zahnbürsten und Toilettenpapier 
kaufen. Menstruierende Personen müssen außerdem noch ihre Menstruationsartikel von diesen 
16,11 € kaufen. Außerdem brauchen menstruierende Menschen manchmal zusätzlich 
Schmerzmittel während ihrer Menstruation. Menstruieren kostet Geld, dass nicht jede*r zur 
Verfügung hat. 

 

 

 

 



Begleitmaterialien Girls* Riot! ab 16  

© KUKI 2022   9 

Eine politische Entscheidung, um Periodenprodukte zugänglicher zu machen, war u.a. die 
folgende: 

Senkung der Mehrwertsteuer auf Periodenprodukte im Jahr 2020 

Bis 2019 galten Periodenprodukte wie Tampons, Binden und Menstruationstassen in Deutschland 
nicht als "Produkte des täglichen Gebrauchs", die mit ermäßigten 7 statt 19 Prozent besteuert 
werden – im Gegensatz zu Lachskaviar, Schnittblumen und dekorativen Bildwerken. Unter dem 
Motto "Die Periode ist kein Luxus!" wehrten sich zwei erfolgreiche Petitionen mit insgesamt über 
270.000 Stimmen von Frauen und Männern gegen die steuerliche Diskriminierung. Den 
Forderungen wurden stattgegeben: Der Bundestag gab Anfang Oktober 2019 bekannt, dass ab 
dem 1. Januar 2020 auch nur 7% Mehrwertsteuer auf Periodenprodukte erhoben werden. Die 
Differenz von zwölf Prozent sollte den Konsument*innen zu Gute kommen.   

 

Sammelt in der Klasse: Wie könnte man weiter den Zugang zu Periodenprodukte für alle 
menstruierenden Personen erleichtern? Gibt es z.B. an eurer Schule Initiativen, um 
Periodenprodukte kostenlos anzubieten?  

 

Thematische Vertiefung: Das Periodetabu 
Noch immer ist die Periode ein Tabu – obwohl etwa die Hälfte der Bevölkerung monatlich 
menstruiert. Die Periode findet kaum Platz in den Alltagsgesprächen. Tampons und andere 
Hygieneartikel werden beschämt unter dem Tisch weitergereicht. Periodenblut wird oft, z.B. in der 
Werbung, immer noch als etwas Ekliges dargestellt, das lieber mit spitzen Fingern und 
Plastikhandschuhen angefasst werden sollte.  

Rund 60% der Mädchen geben an, eine negative Einstellung zu ihrer Menstruation zu haben. 
(Erdbeerwoche-Umfrage 2017). Wusstet ihr, dass der 1. TV-Spot mit roter (Menstruations-) 
Flüssigkeit erst 2017 erschien? 

Auch in Rubys Klasse ist das Thema mit Scham besetzt: Sie wird ausgelacht, anstatt dass die 
sichtbare Periode als etwas ganz Normales wahrgenommen wird.  

In der Klasse kann in einem sicheren, geschützten Rahmen besprochen werden: Welche 
Geschichten kennt ihr, wie man vielleicht schon mal versucht hat, Blut / die Periode / 
Regelschmerzen zu verstecken? - Und damit die Absurdität des Versteckens und der Tabuisierung 
entlarvt werden. 

Wie kann das Periodentabu gebrochen werden? Indem man offen und ehrlich über die (eigene) 
Periode spricht, sie somit normalisiert und als Teil eines gesunden weiblichen Körpers anerkennt. 

 

Auch in den sozialen Medien kämpfen Periodenaktivist*innen mit ehrlichen und kreativen Bildern 
und unter Hashtags wie #periodproud und #freeperiod für einen offenen und befreiten Umgang. 
Kanäle wie „Auf Klo“ räumen bei YouTube und Instagram mit Klischees auf und reden ungeniert 
über Freundschaft, Sex, Liebe, Mental Health, Zukunft und Politik. So steht in ihrem 
Selbstverständnis: „Bei Auf Klo wird wirklich alles angesprochen, damit jede*r weiß: Es gibt nichts, 
wofür du dich schämen musst!“  

Quellen: https://erdbeerwoche.com/meine-regel/tabu/; https://hastuzeit.de/viva-la-menstruation-der-kampf-
gegen-das-periodentabu/  

 

https://erdbeerwoche.com/meine-regel/tabu/
https://hastuzeit.de/viva-la-menstruation-der-kampf-gegen-das-periodentabu/
https://hastuzeit.de/viva-la-menstruation-der-kampf-gegen-das-periodentabu/
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6) NEITHER SEEN NOT HEARD 

 
 

Fragen zur Besprechung des Films 
• Mit welchen Anschuldigungen wird Alice konfrontiert (und nicht der Täter) und von wem? 
• Inwiefern zeigt sich hier der gesellschaftliche Umgang mit dem Thema sexueller Übergriff 

und Vergewaltigung?  
• Wie wird dies auch durch den Filmtitel gezeigt?  

 

Thematische Vertiefung: Victim Blaming und Rape Culture 
 
Das sog. Victim Blaming oder Täter-Opfer-Umkehr beschreibt den Umstand, dass Betroffene von 
sexualisierter Gewalt, insbesondere Frauen, beschuldigt werden, selbst sexuelle Übergriffe oder 
Vergewaltigungen provoziert werden – Sie „sind selbst schuld“. Dies lenkt den Blick und Diskurs 
weg vom Täter, der die Tat tatsächlich ausgeübt hat, hin zum Opfer. Der Täter muss sich nicht 
rechtfertigen und wird nicht beschuldigt – er „kann ja nichts dafür“ / „Männer sind so“ oder 
ähnliches wird behauptet. Die betroffene Person wiederum wird beschuldigt und lernt somit, die 
Schuld auch bei sich selbst zu suchen: 

Catcalling, (Cyber-)Stalking oder Vergewaltigung gelten zwar als schlimme Vergehen, gleichzeitig 
sehen viele in diesen Taten jedoch kalkulierbare Risiken, vor denen man sich schützen muss. Wer 
das nicht tut, oder solche Taten durch Kleidung oder Auftreten vermeintlich provoziert, sei „selbst 
Schuld”. Die wahren Opfer der Tat seien in dieser Logik die beschuldigten Täter*innen, denn ihr 
Ruf werde geschädigt. Der Fokus wird von den Täter*innen auf die Betroffenen gelenkt.   

(Quelle: https://hateaid.org/taeter-opfer-umkehr/) 

 

• Sammelt die Kommentare aus dem Film und weitere Kommentare – die ihr vielleicht 
sogar selbst schon gehört habt – und Beispiele von Täter-Opfer-Umkehr. 

• Besprecht und sammelt Ideen, wie man als Betroffene mit diesen Anschuldigungen 
umgehen kann.  

https://hateaid.org/taeter-opfer-umkehr/
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Beispiele (ebenfalls von o.g. Quelle):  

„Wenn du so rausgehst, brauchst du dich nicht zu wundern!”  

„Womit hast du denn gerechnet, wenn du dich so verhältst?”  

„Hast du denn gesagt, dass du das nicht willst?”  

 

Sprache formt 

• Lest euch die folgende Statistik des Bundeskriminalamts durch. Welches Problem wird 
beschrieben?  
„Jede dritte Frau in Deutschland ist mindestens einmal in ihrem Leben von physischer 
und/oder sexualisierter Gewalt betroffen. Etwa jede vierte Frau wird mindestens einmal 
Opfer körperlicher oder sexueller Gewalt durch ihren aktuellen oder früheren Partner. 
Betroffen sind Frauen aller sozialen Schichten.“  
Quelle: https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/frauen-vor-gewalt-schuetzen/haeusliche-
gewalt/haeusliche-gewalt-80642  

Das Subjekt des Satzes sind Frauen. Auf sie wird hier durch die sprachliche Formulierung 
ein Fokus gesetzt. Formuliert nun die Statistik um und setzt die Täter als Subjekt ein. Wie 
verändert sich der Absatz und seine Wirkung?  
Eine Statistik in Bezug auf die Täter wird übrigens nicht erfasst.  

Video: TEDx Talk - Jackson Katz: Violence Against Women – It’s a men’s issue 

Seht euch den TED Talk an und besprecht eure Eindrücke in der Klasse. Auf der Webseite kann 
unterhalb des Videos die deutsche Übersetzung eingeblendet werden. Falls nur wenig Zeit ist, 
seht euch nur Minute 02:50 bis 05:18 an. 
https://www.ted.com/talks/jackson_katz_violence_against_women_it_s_a_men_s_issue/transcr
ipt  

Da soziales Miteinander wie das Victim Blaming so weit in unserer Gesellschaft verankert sind, 
spricht man in diesem Zusammenhang von „Rape Culture“ – einer Kultur von Vergewaltigungen 
und sexuellen Übergriffen.  

Begriffsdefinition: Rape Culture 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: https://frauenseiten.bremen.de/blog/was-ist-eigentlich-rape-culture/  

 

• Besprecht in der Klasse, was ihr euch für das Miteinander zwischen Frauen und Männern 
wünscht.  

Der Begriff Rape Culture lässt sich wörtlich als „Vergewaltigungskultur“ übersetzen. Er bezeichnet eine 
Gesellschaft oder (Sub-)Kultur, in der Sexualstraftaten – zumindest teilweise – ignoriert, toleriert oder 
verharmlost werden. Dabei geht es nicht nur um Vergewaltigungen, sondern um jede Form der 
sexualisierten Gewalt. Es bedeutet jedoch nicht zwingend, dass in dieser Kultur eine Mehrheit der 
Menschen sexuelle Übergriffe in Ordnung findet, oder dass besonders viele Sexualstraftaten verübt 
werden. Vielmehr bezeichnet der Ausdruck Rape Culture ein gesellschaftliches Umfeld, das 
sexualisierte Gewalt herunterspielt: durch Witze, verharmlosende Darstellungen in Filmen, Literatur 
oder Musik. So entsteht ein kultureller Rahmen, in dem man Verstöße gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung als normal und konsequenzlos wahrnimmt. 

 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/frauen-vor-gewalt-schuetzen/haeusliche-gewalt/haeusliche-gewalt-80642
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/frauen-vor-gewalt-schuetzen/haeusliche-gewalt/haeusliche-gewalt-80642
https://www.ted.com/talks/jackson_katz_violence_against_women_it_s_a_men_s_issue/transcript
https://www.ted.com/talks/jackson_katz_violence_against_women_it_s_a_men_s_issue/transcript
https://frauenseiten.bremen.de/blog/was-ist-eigentlich-rape-culture/


Begleitmaterialien Girls* Riot! ab 16  

© KUKI 2022   12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

© KUKI Festival 2022 

interfilm Berlin Management GmbH | Straßburger Straße 55 | 10405 Berlin 

Text & Gestaltung: Laura Caesar, Film- und Medienpädagogin M.A. 

Bei Fragen kontaktieren Sie uns gern via info@kuki-berlin.com   

Du identifizierst dich als Mädchen* / Frau* und 
hast Lust, nächstes Jahr Teil von Girls* Riot! zu 
sein? Du möchtest dich mit anderen jungen 
Frauen* über weibliche Themen und Perspektiven 
austauschen und das Girls* Riot! Filmprogramm 
kuratieren?  

Schreib eine Mail an workshop@kuki-berlin.com 
und melde dich für den kostenlosen Workshop in 
den Sommerferien an! 

 

mailto:info@kuki-berlin.com
mailto:workshop@kuki-berlin.com
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Filmübersicht  
 

ZYKLUS 
Regie: Eva Matz & Jonas Schmieta, Deutschland 2021, 3 Min. 

Wir müssen über Blut sprechen. Seit Beginn ihrer Periode wird sie von 
starken Schmerzen, Krämpfen und Bewusstseinsverlust geplagt. Sie ist 
eingesperrt und wird von ihrem Schmerz beherrscht, von dem sie sich 
zu befreien versucht. 

 

LOVE, DAD  
Regie: Diana Cam Van Nguyen, Slowakei, Tschechische Republik 2021, 
12 Min. 

Eine junge Frau reflektiert die Beziehung zu ihrem Vater und wie sich 
diese unterschieden hätte, wäre sie sein Sohn gewesen. 

 

FIRST WORK, THEN PLAY 
Regie: Brenda Lien, Deutschland 2021, 20 Min. 

Maxi, Musikerin und Produzentin, ringt mit sich selbst, wenn ihr 
kreativer Prozess aufgrund von innerem und äußerem Leistungsdruck 
zum Stillstand kommt. 

 

ROOSTER 
Regie: Myo Aung, Myanmar & Taiwan 2021, 10 Min. 

Für die Familie der zwölfjährigen Hung Hsia ist es ein glückseliger Tag, 
denn sie wird bald mit einem erfolgreichen chinesischen Mann 
verheiratet. Die Zeremonie nimmt eine absurde Wendung, als der 
Bräutigam nicht anwesend sein kann. 

 

VLEKKELOOS 
Regie: Emma Branderhorst, Niederlande 2021, 15 Min. 

Für Ruby und ihre Mutter gehört das Jonglieren mit den Finanzen zum 
Alltag. Während sie dies vor ihren Schulfreunden gut geheim halten 
kann, wird es schwieriger zu verbergen, wenn sie Hygieneartikel 
benötigt. 

 

NEITHER SEEN NOR HEARD 
Regie: Florence Kosky, 2021, 7 Min. 

In einer absurden Therapiestunde wird Alice mit ihrer schmerzhaften 
Erinnerung an einen sexuellen Übergriff und dem respektlosen 
Umgang der Gesellschaft damit konfrontiert.  


